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St. (Süllen rfte Beilage 3U Xlr. J(5 fcer £d?tt>ßt$er 5raucn=gettung. ^3. 2lpril *902

Brtejhaflfen irer RrbaMion.
ftrau gl. <1. in ff. ®a« Segeftren um S8orau8=

be^at)fung be§ oiertcljä^rltdjen ißenfionSpreifeS ift in
bem fjalle riëtiert, a(8 man feie öfonomifefte £eiftung8=
fâljigïeit unb bie JRerf)tIid)feit§= unb ©fjrbegriffe ber
betreffenben ißenfion8teiter nitfjt fennt ®a8 erfte
SBierteljaftr foüte in fotetjem fjntl Klavftett fdjaffen, roaS
für bie ju gefcfteften i)at. ©ine Information
am ^3Ia^e feibft unb jroar in ber nädjfien 9?ad)bar=
feftafi unb bei früheren Möglingen ift unbebingt not=
roeitbig; benn ba§ Rapier ift unenbtid) gebutbig. ©djöne
programme finb balb bebrueft, unb SBriefe aüein finb
niemals maftgebeitb. Öftre offenen Slugen finb bafter
gaitj am ißlafte.

giftige ^eferin in gl. ©o lange ©ie feibft nod)
fo febr im innent ©turni unb ®rang leben unb oon
Öftren ©timniungen unb Saunen beberrfd)t inerben, finb
©ie nidjt im ftanbe, anbereu ein traulicfteS unb fdjbneS
®afteim 31t fdjaffen unb foüte ber sBiDe ftieju nocft
fo lebhaft unb bringenb fein. SBer al8 SJlitlelpunft in
einer ftäu8licften ©emeinfeftaft fteben mill, ber muh
über gleicftmäftige Dlufte unb ^eiterleii uerfügen föniten,
benn ba§ finb bie ftarmoitifcfteit ©ruubtöne, in melcben
bie ®iffonanjen ber Unraft, ber Seibenfchaft, ber Un=
bulbfamfeit, Unjufriebenfteit unb ber ©elbfifucftt fief)
friebüd) auflöfeu. öf)te §äu8licft!eit muh SSoftlfein unb
S3eftagen au8ftraftlen, menu man fid) barin fteimifeft
fühlen foü, unb ftie,ju 'ft ba8 31euftere ganj nebenfäcftlid).
ön ber alten, gefcftroärjten SSauernftube mit ben rohen
®ielen, ben harten «Stühlen, ben unbequemen SSänfen
unb fleinen genfterfdjeiben fann man ftd) fo fteimifeft,
fo unanifpredjlid) behaglid) fühlen, menu ein ftarmonifcft
oeranlagteS unb harmonifd) fief) barfteüenbeS roeiblicfteS
Söefen barinnen maltet unb ein auftnerffameS 3luge
unb Ohr hflt für unfere fpecieüen SBünfdje unb S3e=

bürfniffe, mogegen mir un8 in ber ftilooHften unb
lujuriöfeften ©inrid)tung fremb unb ungemütlich, ja
fogar unglüeflid) unb oerlaffeti oorlommen, menn fein
ruhiger, fefter ffunlt ba ift, ber un§ jeberjeit anjieftt,
SU bem mir in unferem Unbehagen unS flüchten fßnnen,
roo mir ben oerlorenen ^rieben unb bie abhanben ge*
fommene Çeiterfeit ber ©eele roieberfinben. — Arbeiten
©ie alfo oorerft noch an fid) felber; fudien ©ie Öf)*
SBefen abjuflären unb su oertiefen, unb bann erft

unternehmen ©ie bie grbfte 9lufgabe, für anbere ein
21nftalt8punft unb S3eifpiel fein su roollen. — SBer e8

an ber nötigen ©elbfterjieftung fehlen lieft, ber muft
ba8 SSerfaumte nachholen, urtb bann erft barf er baran
benfen, ersieherifd) unb roöhlthätig auf anbere ein=

aoirfen su moüen.
ffr. <?. in A. @8 ift had) jmei Seiten ein Un=

reeftt, ein bleicftfücfttigeS, jurtgeä Stäbchen ohne roeitere
Sßerftänbigung in eine nortftal be^aftlte Stellung su
plasieren. SBenn ©ie al§ SÎJÎutter — bie oerpflichtet
ift für ba§ äJläbcftett su forjen, fo lange e§ fein 93rot
nieftt feibft oerbienen fann —t ftd) über bie ©cftlaffftett
unb ©mpfinblidjfeit ber SlOthter beflagen, menn ©ie
al§ SJiutter e8 empfinben, bäft ©ie an ber !£od)ter fo
gar feine §ülfe- haben, unb baft ©ie ihr beftänbig
Dtüdficftten tragen müffen, attflatt baft ba8 junge 9Jtäb=

d)en öftt« se'troeiligen Dtüftebebürftigfeit fRecftnung
tragen mürbe; menn ©ie al§ SJÏutter fid) beflagen
über bie fDteftrarbeit in SCBäfcfje tc. unb über ben 9Reftr»
oerbrauch am ©ffen burd) bie Ulnmefenheit ber nichts
leiftenben Stocftter, fo roecft bieS allein fchon befonbere
©cbaufen. SBenn ©ie e§ aber bann a 18 felbftoerftänbs
lieft betrachten, biefeS felbte SDläbdjen einer Qhuen
fremben f»au8frau aufsubütben, bie bemfelben gute
Jiaftrung unb ÏSohnung heben foü, nebft freier
Sffiäfdje unb gutem Sohn, unb bie ftdj noch oerpftieftten
foü, baS 9Jtäbd)en su einer guten Stöd)in au8sm
bilben — ba8 lüftt auf pbüigen SUlangel an SSer=

ftäubni8 fchüeften. Qebe §(Ju8haItung8fd)ule, roo bie
Soften für ißenfion, Söäfdje unb Unterricht angemeffen
besahlt roerben müffen, oerldngt gefunbe unb leiftung§=
fähige Schülerinnen um ein sufriebenfteüenbeS ffteful*
tat erreichen su fönnen. — ©önnen ©ie bem SCRäbchen

Suerft einen Stufenthalt auf bem Sanbe, mo e8 fich bei

nicht gar su groften Soften etljöfen fahn. ®ie ©d)laff=
heit, Trägheit unb Saunenhäftigfeit finb 3e'«hen unb
folgen oon mangelnber SêbenSfraft; eS finb feine
©barafterfeftter, bie „ausgetrieben" merben müffen.
Söeraten ©ie übrigens einen 3lrjt, er roirb $hüen ba8
©efagte beftätigen.

ffr. 18. <f>. in 5. ®ie Oualität oon Rapier unb
ffeber trägt fehr sur gröftern 9Röglid)teit ruhigen
©chreibeuS bei. SBählen ©ie feines, glatteS, fefteS

Rapier unb mähten ©ie untér t elen nach gemachter
ißrobe eine ffeber, bie Qhueu recht gut paftt. ®ut ift

eS, menn ©ie fich be§ ©cfjreiben§ mit ber ffeber für
einige gans enthatten unb auSfdjliefttich ben ©tift
benuften.

Jln oerfeftiebene fieewerfe Aorrefponbenfew unb
^iorrefponbentinnen. ©8 ift gegenroärtig au8 SRangel
an 3e't 9anS unmöglich, bie gefteüten Anfragen ein=

gehenb brieflich Su erlebigen, roa8 aber feineSroegS au8=

fchtieftt, baft ben oerfcljiebenen 3lntiegen fortlaufenb be=

fonbere 3lufmerffamfeit gefdjenït mirb. SBir bitten
alfo gegebenen ffaHS ben Selegrammftil ber nötigen
ÜRitteitungen freunblich entfchulbigen su moüen. @0
balb bie §od)flut fich ctroaS oertaufen hat, foü baS fo
ungern 3urüdgefteüte mit SSergnügen nadjgehult roerben.
ffnsmifchen befte ©rüfte.

J. H. jjt. Stocften! Kodjen! Unb nod) einmal
foeften ®iefe Kunft, al8 foldje richtig erlernt unb be=

trieben, bietet Shnen bie beften 2luSftd)ten für bie ,3"=
fünft

M SPen9^er
Qe^tro-Therapie (neue)

£le^iro-J(omoeopaihie „fauter"
Jfaturheil/çunde

tfassaçe — $chwed. J(eilgymnasÜfr,

Boäania Wolfhalden
885] )(i. Appenzell

Sprechstunden :
an Werktagen 8-9 u. 11-12 Uhr, an Sonntagen 1-2 Uhr;
von auswärtigen vorherige Anmeldungen erbeten.

T] amen, die nach, einem guten Nebenver-
dienst ausschauen, der in diskretester

Weise daheim und in freundschaftlichem
Verkehr mit Bekannten erzielt werden kann,
wird hiezu passende Gelegenheit geboten.
Anfragen unter Chiffre A177A befördert die
Expedition. /177i

Siehe im Annoncenteil das Inserat: Les Grands
Magasins du Printemps in Paris.

»///////////////////////////////,
Zur gefl. Beachtung.

Offerten, die man der Expedition zur Beförde
rang übermittelt, mass eine Frank&tarm&rke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesever¬
eine liest und dann nach Adressen von hier
insérierten Herrschaften oder BteUesuchenden
fragt, hat nur wenig Auasicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

P ine gebildete lochter gesetzten Alters,
G in selbständiger Führung eines guten
Haushaltes durchaus bewandert, in jeder
Handarbeit theoretisch und praktisch
ausgebildet, mit dem B, trieb von grösseren
und kleineren Anstalten vertraut, an
Führung der Bücher, der Kasse und der
Korrespondenz gewöhnt, sucht besonderer
Verhältnisse halber eine neue Stellung
als Verwalterin, als wirtschaftliche
Leiterin einer guten Anstalt oder Sanatoriums

oder uls verantwortlicher Ersatz
für die fehlende Hausfrau. Als selbst-
thätige Stütze eines Landarztes mit grosser
Praxis hat die Suchende uueh in diesem
Fache Erfahrungen gesammelt und würde
solche in einer ähnlichen Stellung gerne
verwerten. Beste Zeugnisse und
Referenzen. Der Eintritt könnte von Mitte
Mai an nach Uebereinkunft geschehen.
Gefl. Offerten sub Chiffre U1824 befördert

die Expedition. [1824

yÇ esucht wird ein in allen Hausge-
» Schäften tüchtiges Mädchen. Guter

Lohn. Familiäre Behandlung. Ohne
gute Zeugnisse unnütz, sich zu melden.
Gefl. Offerten unter Chiffre JB 18 befördert

die Expedition. [1820

fine mit allen Hausarbeiten und mit
w der bürgerlichen Küche vertraute
Tochter gesetzten Alitrs wünscht sich in
einer kleinen Familie als Mädchen für
alles zu plazieren. Gute Behandlung ist
Bedingung. Eintritt nach Belieben. Offerten

befördert die Expedition. [1825

^othter, protestant., 26 Jahre alt, der
J deutschen und französischen Sprache
mächtig, und mit einigen Kenntnissen
in der italienischen Sprache, in Musik
und Buchhaltung, sucht Verhältnisse
halber passende Stelle in gutem Privathause.

Familienanschluss erwünscht.
Offerten unter Chiffre Ch H L1800
befördert die Expedition. [1800

Das Ideal der Säuglingsnahrung ist die Muttermilch ;

wo diese fehlt, empfiehlt sich die sterilisierte Berner
Alpen-Milch als bewährteste, zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution un ./'verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [Ifjtëî

Ein Geschäftsgeheimnis.

2.

1. „Rooschüz"-Waffeln haben den Nachteil, dass wegen ihrer Vorzüglich¬
keit die Zolleinnahmen auf englische Waffeln immer mehr
zurückgehen.

,,Rooschüz"-Waffeln haben den Nachteil, dass sie wegen ihrer Vor¬
züglichkeit unter den Menschen viel Streit und Zank hervorrufen,

namentlich in Hotels an der Table-d'hôte.
3. „Rooschüz"-Waffeln haben den Nachteil, dass wegen ihrer Vorzüg¬

lichkeit und Billigkeit die Hausfrauen immer mehr die
Zubereitung des Backwerkes verlernen.

4. „Rooschüz"-Waffeln haben den Nachteil, dass sie wegen ihrer Vor¬
züglichkeit andere Dessert-Artikel immer mehr verdrängen.

5. ,,RooschÜZ"-Waffeln haben den Nachteil, dass sie an Ausstellungen
ähnlichen Produkten die goldenen Medaillen wegnehmen.

6. „Rooschüz"-Waffeln haben den Nachteil, dass sie trotz ihrer monate¬
langen Haltbarkeit sich doch nicht lange im Hause halten,
weil sie wegen ihrer Vorzüglichkeit viel zu rasch aufgegessen
werden. [1756

Institut für junge Leute
Clos-Rousseau, CRESSIER bei Neuenburg.

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule In Neuenburg.
' Gegründet 1859. ——

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlioher Handelsfächer. — Sieben
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Pusse des Jura, in unmittelbarer Nähe des Waldes.
Referenzen von mehr als 1450 ehemaligen Zöglingen. [1639

Direktor: N. Quincke, Besitzer.

Verlangen Sie in allen
Delikates»-, Spezereihandlungen und Droguerie - Geschäften |

De Jong's bolländ. Cacao
1136] (königl. holländ. Hoflieferant)
Bekannt durch seine Billigkeit, seinen köstlichen Geschmack |

und feines Aroma. Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft u. ergiebig.

fine junge, bescheidene Tochter aus
G gutem Hause, mit Sekundarschul-
bildung und Handarbei/slehrerinpatent,
die Liebe zu Kindern und Freude am
Haushalt hat, sucht in einem guten Hause
der franz. Schweiz Stelle als Stütze der
Hausfrau. Familienanschluss Bedingung.
Gefl. Offerten befördert die Exped. [i784

fine junge, guterzogene u. gutgeschulte
G Tochter sucht Stellung in eine gute
Familie zur Besorgung der Zimmerarbeiten

oder zur Ueberwachung von
grösseren Kindern. Die Suchende ist
auch in den Handarbeiten bewandert
und kann in einem Laden servieren.
Gute Behandlung ist Bedingung. Gefl.
Offerten unter Chiffre ZM1791 befördert

die Expedition. [1791

Günstige Gelegenheit,
Infolge andauernder Krankheit ist in

Genf ein nachweisbar gutes Café-Restaurant
mit möblierten Zimmern auf längere

Zeit zu vermieten. Sehr günstige
Zahlungsbedingungen. Gefl. Offerten befördert

die Expedition des Blattes unter
Chiffre Genève 1796. [1796

finer ganz seriösen, provisionsreisen-
V den Dame könnte ein sehr lukrativer,

neuer Artikel (Damenbekleidungsbranche)

als Muster mitgegeben werden.
Nicht voluminös und nicht ins Gewicht
fallend. Referenzen sind notwendig.
Offerten unter Chiffre 1775 befördert
die Expedition. [1775

Gesuehf:
ein jüngeres, williges Mädchen,
das die Hausgeschäfte etwas
versteht, zur Nachhülfe in eine kleine
Familie. Eintritt sofort. Offerten
unter Nr. 1814 befördert die
Expedition. [1814

für eine alleinstehende, lebenserfahrene
» Frau, die selbständig einen geordneten

Haushalt zu führen weiss, die auch
im Zimmerdienst und in der Besorgung
von Kindern erfahren ist, wird eine
passende Stelle gesucht, sei es zu einem
alleinstehenden Herrn oder einer solchen
Dame, als Kinderfrau oder als
Haushälterin in einen kleinen Haushalt. Die
Suchende ist auch im Nähen, Glätten
und Kochen gewandt. Da sie kürzlich
krank gewesen, so trachtet sie auf eine
Stelle, die keine zu grossen Anforderungen

an ihre physische Kraft stellt,
und macht dementsprechend bescheidene
Ansprüche. Der Eintritt könnte sofort
geschehen Gefl. Offerten unter Chiffre
F V1813 befördert die Expedition. [1813

St. Gallen Erste Beilage zu Nr. ^5 der Schweizer Frauen-Zeitung. 13. April 1902

Briefkasten der Redaktion.
Frau II. K. in M. Das Begehren um

Vorausbezahlung des vierteljährlichen Pensionspreises ist in
dem Falle riskiert, als man die ökonomische Leistungsfähigkeit

und die Rechtlichkeits- und Ehrbegriffe der
betreffenden Pensionsleiter nicht kennt. Das erste
Vierteljahr sollte in solchem Fall Klarheit schaffen, was
für die Zukunft zu geschehen hat. Eine Information
am Platze selbst und zwar in der nächsten Nachbarschaft

und bei früheren Zöglingen ist unbedingt
notwendig; denn das Papier fft unendlich geduldig. Schöne
Programme sind bald bedruckt, und Briefe allein sind
niemals maßgebend. Ihre offenen Augen sind daher
ganz am Platze.

Eifrige Leserin in Zl- So lauge Sie selbst noch
so sehr im innern Sturm und Drang leben und von
Ihren Stimmungen und Launen beherrscht werden, sind
Sie nicht im stände, anderen ein trauliches und schönes
Daheim zu schaffe» und sollte der Wille hiezu noch
so lebhaft und dringend sein. Wer als Mittelpunkt in
einer häuslichen Gemeinschaft stehen will, der muß
über gleichmäßige Ruhe und Heilerkeit verfügen können,
denn das sind die harmonischen Grundtöne, in welchen
die Dissonanzen der Unrast, der Leidenschaft, der
Unduldsamkeit, Unzufriedenheit und der Selbstsucht sich
friedlich auflösen. Ihre Häuslichkeit muß Wohlsein und
Behagen ausstrahlen, wenn man sich darin heimisch
fühlen soll, und hiezu ist das Aeußere ganz nebensächlich.
In der alten, geschwärzten Bauernstube mit den rohen
Dielen, den Karten Stühlen, den unbequemen Bänken
und kleinen Fensterscheiben kann man sich so heimisch,
so unaussprechlich behaglich fühlen, wenn ein harmonisch
veranlagtes und harmonisch sich darstellendes weibliches
Wesen darinnen waltet und ein aufmerksames Auge
und Ohr hat für unsere speciellen Wünsche und
Bedürfnisse, wogegen wir uns in der stilvollsten und
luxuriösesten Einrichtung fremd und ungemütlich, ja
sogar unglücklich und verlassen vorkommen, wenn kein
ruhiger, fester Punkt da ist, der uns jederzeit anzieht,
zu dem wir in unserem Unbehagen uns flüchten können,
wo wir den verlorenen Frieden und die abhanden
gekommene Heiterkeit der Seele wiederfinden. — Arbeiten
Sie also vorerst noch an sich selber; suchen Sie Ihr
Wesen abzuklären und zu vertiefen, und dann erst

unternehmen Sie die große Aufgabe, für andere ein
Anhaltspunkt und Beispiel sein zu wollen. — Wer es

an der nötigen Selbsterziehung fehlen ließ, der muß
das Versäumte nachholen, uüd dann erst darf er daran
denken, erzieherisch und wöhlthätig auf andere ein-
avirken zu wollen.

Fr. Z. in A. Es ist Nach zwei Seiten ein
Unrecht, ein bleichsüchtiges, junges Mädchen ohne weitere
Verständigung in eine nortstal bezahlte Stellung zu
plazieren. Wenn Sie als Mutter — die verpflichtet
ist für das Mädchen zu sorgen, so lange es sein Brot
nicht selbst verdienen kann ^ sich über die Schlaffheit
und Empfindlichkeit der Tochter beklagen, wenn Sie
als Mutter es empfinden, daß Sie an der Tochter so

gar keine Hülfe haben, und daß Sie ihr beständig
Rücksichten tragen müssen, aststatt daß das junge Mädchen

Ihrer zeitweiligen Rüyebedürftigkeit Rechnung
tragen würde; wenn Sie als Mutter sich beklagen
über die Mehrarbeit in Wäsche zc. und über den
Mehrverbrauch am Essen durch die Anwesenheit der nichts
leistenden Tochter, so weckt dies allein schon besondere
Gedanken. Wenn Sie es aber dann als selbstverständlich

betrachten, dieses selbe Mädchen einer Ihnen
fremden Hausfrau aufzubürden, die demselben gute
Nahrung und Wohnung geben soll, nebst freier
Wäsche und gutem Lohn, und die sich noch verpflichten
soll, das Mädchen zu einer guten Köchin auszubilden

— das läßt auf völligen Mangel an
Verständnis schließen. Jede Hâushaltungsschule, wo die
Kosten für Pension, Wäsche und Unterricht angemessen
bezahlt werden müssen, verlängt gesunde und leistungsfähige

Schülerinnen um ein zufriedenstellendes Resultat

erreichen zu können. — Gönnen Sie dem Mädchen
zuerst einen Aufenthalt auf dem Lande, wo es sich bei

nicht gar zu großen Kosten etholen kann. Die Schlaffheit,

Trägheit und Launenhäftigkeit sind Zeichen und
Folgen von mangelnder Lèbenskraft; es sind keine

Charakterfehler, die „ausgêtriêben" werden müssen.
Beraten Sie übrigens einen Arzt, er wird JhUen das
Gesagte bestätigen.

Fr. W. H. in S. Die Qualität von Papier und
Feder trägt sehr zur größer» Möglichkeit ruhigen
Schreibens bei. Wählen Sie feines, glattes, festes
Papier und wählen Sie unter v elen nach gemachter
Probe eine Feder, die Ihnen recht gut paßt. Gut ist

es, wenn Sie sich des Schreibens mit der Feder für
einige Zeit ganz enthalten und ausschließlich den Stift
benutzen.

An verschiedene liebwerte Korrespondenten und
Korrespondentinnen. Es ist gegenwärtig aus Mangel
an Zeit ganz unmöglich, die gestellten Anfragen
eingehend brieflich zu erledigen, was aber keineswegs
ausschließt, daß den verschiedenen Anliegen fortlaufend
besondere Aufmerksamkeit geschenkt wird. Wir bitten
also gegebenen Falls den Telegrammstil der nötigen
Mitterlungen freundlich entschuldigen zu wollen. So
bald die Hochflut sich etwas verlaufen hat, soll das so

ungern Zurückgestellte mit Vergnügen nachgeholt werden.
Inzwischen beste Grüße.

K. M. A. Kochen! Kochen! Und noch einmal
kochen! Diese Kunst, als solche richtig erlernt und
betrieben, bietet Ihnen die besten Aussichten für die Zu-

/ - FL Losn^/sr
Äs^kro-Homoso/va/Als „Hau/sr"

ssZ/ 2st. Hppsnzs/t H.-HK.
LprsoAstnneton.

a» IkerktaAen 8-S a. 22-22 k//»-, an SonntaAen 2-2 là,'
von aa»a-ckrt»Aen vorkerlAe AnmelclunAen erdeten.

^««ren, «tt« n««/t e»»e«r Aietsn Mebonvor-
â/ «ttonst «trs»o/ta«en, «ter à «tls/erotooter
Mets« «taAoirn r«n«t t» /!r«un«t»oA«/ttt«Aern
LorkoAr »ntt L./c«nnt«n «»»stell »vor«ten A«nn,
r«?ir«t ttleZn pa«son«te ttet«A«nttett geboten. An
/r«S«n renter OArF'rs AckTTA k»«/ör«tort «tte
IZa?pe«ttttvn. /2772

Liebe im Aimonventsii lias Inserat: l.ss Krancis
Magasins Uu printemps in Paris.

Aur Kvk. LesâtuuK.

bsisviss» v?«ra«u.
Io»«r»««, wslvd« in citîi- I»uk«uâ»u w»Ld«iiiii!iiii!ixi-
â vrsodolusa soilou, luüsaou »piic«»tou« z« àiiU-

vodrlttltobou à»kuu«tob«s«dr«u -nus» a»» ?or»o
» Mr UIiok»ut??ort dvtxvlvxì ^orâou.
Iv«r oo»«r LI»tt in <I»n H»xx»n â«r Qsssvsr-
»» »in« U«»t nnâ â»nn n»»U ^âr«iii!«n von in«r

In»«ri»rt«n Lorrsodnktsn oâor Stsànviisnâon
krnzt, iucr nur cv«ui» AusàiU »uk Sîrtoi«, in-
Soin »olvbo Soîmvii« in â«r Uo»«I rn-vk «r-
loâixt ??«râvu.

I uf insvrntv, <ii» wit vliiars do»sloknot sinà,â mus» sàMiiobo (Mort« oiNK«r«ioàt wvrciou,

^lne Febllclet» ?ockt«r Aesetzten Alters,î ,'n selbstckncliA-r Lük?anA «»ne» Auten
Laaskalte» àrekau» beivanclert, »n Decker
Lanclarbelt tkeoretlsck ancl praktlsek aus-
Aedllclet, ?»lt clem L,t?led von Arösseren
ancl kleln«?'« n Anstalten vertraut, an
LSKranA cler Lücker, cler Niasse ancl cler
Lo/vesponclenz Aeivöknt, s »odt besonderer
I^erkclltnlsse kalber «»ne neae à'tellunA
al» Kercvaltcrln, als wlrtsekaMllcke Lsl-
terln elner Aaten Anstalt ocler Lanato-
r,'l»»is ocler al» v«rantn'ortl»el»er tTrsats
Mr <l»e Mdlencle //aus/rau. Als selbst-
tlicktiV,« Ltàe elnes 2)onckarste«»»»t Aros»er
àacr»« bat cl»« Kacltencle accod »n cllesein
2-Âcà /lr/adr«NAen Aesanimelt «ncl wSrcle
solclie l» «ln«r ânllclien KtellanKl Lerne
verwerten. Leste AenLnîsse nncl Le/e-
rensen. Ler ântrctt könnte von Mtte
M»»' an nacl» lleberelnàn/'t L«»el»el»en.
<?«/?. Uferte» »ab t?l»»^re l/2S22 deMr-
clert cl»e à/?ecl»tlon. f2822

esacstl wlrcl ein »n allen ânsLs-
»» »cdck/ten tàsttlLes Mäcleden. trater

Lobn, ânilllckre LedanillanL. Udne
Late Ae»Lnisse unnÄkü, s»cl» sa -nelilen.
<?e/l. O^ec te» ante»' <?d»Me AL 2S deMr-
ciert >l»e Lw/>e<lltion. /2S2S

^ »ne »nit allen Laasarbeiten ancl »n«t

V cler dSrA«rl»cden LÄcde vertraute
Loedter Ac setzte» Alter« ivänsedt »lcl» »n
einer kleinen LUn»»l»e als li/ä-leden Mr
alle« su glasieren, träte LedanànA »st

LecllnAUNA. Mntrltt naodLelleben. t)^er-
ten beMrclert cl»e àxeclltlon. /2S25

-^oc liter, protestant., 26 ckastre alt, cler

ê cleatsclie» ancl /ransöslsolte» Lpraede
mckclitiA, ancl »»lt einlAen Ls»ntn»ss«n
»n cler »tallenisclien Lpraelle, »n li/asil!
ancl LuclidaltanA, »acdt p^erdckltnisss
dalber passencle Stelle »n Aaten» Lrlvat-
dause. LÄnillienansedlass «raiänscdt.
t)/?°erten anter t7l»i/^re <?l» // L 2866 de-
/öccle?t clle Llcrpeclltlon. /2866

Oas làsal âor Läuglingsnabrang ist àis àttsrmiiek;
wo ciisss ksstlt, smpksstlt. sioll àis stsrllisisrts ösrner
Aipsn-Nilcd aìs bswästrtssts, ?uverlässigsts

visss icsimkroiö blaiurmileb vsrküist. Voräauuugs-
Störungen. Lis siostsrt cköm Itincks eins kräktige
Konstitution uil>vsr!«Mt ihm dlüksnäes Aussetzen.

Depots: In Apottzetzen. s1608

Liri (ZsSSOtiâktsNàsiiriiiis.

2.

I. ,,kîoosckÛ2"-^latkeln tzaben àen Haotzteil, class wegen ikrer Vorzüglick-
keit ciie 7!olleinnatzmen auf engliscke tVackein immer mekr
zurückgeben.

,,HoosckÜL"-Iä7skkeIn babcn äen Hackteil, ciass sie wegen ikrer Vor-
ZÜgliebkeit unter cien Itlenseben viel Ltreit unâ ^ank kervor-
rufen, namentlicb in Hotels an cler lable-il'bâte.

3. ,,kîooscdÛ2"-'WatkeIn baben äen Nactzteil, äass wegen ibrer Vorzug-
liebksit unä Billigkeit äie Hausfrauen immer msbr <l!e ?ubs-
reitung äes tisekwerkes verlernen,

t. ,,Roosctzü2"-Watkeln baden äen Hactzteil, äass sie wegen ikrer Vor-
zügliebkeit anäsre Dessert-Artikel immer mekr verärängen.

6. „Hoosctzüs"-Wackeln baden äen Hactzteil, äass sie an Ausstellungen
äbnlicben proäukten äie goläenen ltteäaillen wegnebmen.

à. ,,RoosctzÜ2"-W^ack'eln bade» äen Hacdteil, äass sie trotz ikrer Monate-
langen Haltbarkeit sieb clock nickt lange im Klause kalten,
weil sie wegen ikrer Vorzüglickkeit viel zu rasck aufgegessen
weräen. slMb

IwWNàî Mr I»SWts
01o8-kousssau, dsi ^susuburA.

Okkl^lslls Vsr-dlinâtìngsri rriit âsn Hsriâslssotzuls tzi dlstasindui'g.

IZlrlsrnuns äer moclsrnen gpravksn unä sSmtliedsr Kanclslstîiodsr. — Lieben cliplo-
wisrts tzekrsr. — praedtvolls K»ss »m Itusss äes äura, in unmittelbarer ll'ábs clvs Valcles.
lîsksrsnzen von msbr als IlSO sdvmalissn 2öslinssn. llSZg

Diverts» .' lV. Hitlitelt«, Lesltvev.

^« 8!« ti» »lll«»
Vvlikà8»-, 8pesvrâai»ànAvll und DrvKllvris - Lcvsekäktv»

veZong'5 kolläncl. Laeao
1136j (König!, tzolläncl. Hoklieterant)
Lskannt ckurok seine Itillizrtzt it, seinen tzi»«tlietzvii
unä Isiitv« àr««»». Earantiert rein, lsickt lösliotz, natzrtzakt u. ergiebig.

^»ne AanA«, descdei'clene ?'ocdtev aas
V oate?» Maase, »n»t 8«/cu»clarscl»al-
bllclanA ancl Lanclavbe»/sleliv«v»nxatent,
clle Liebe sa Llnclevn ancl Lreacle an»
//aasdalt bat, saestt »n elnem Aaten âîese
île»» Mans. Kedwels Kell« als Ltiltse cler
LaasMaa. â»»!l»enan»cl»luss LecllnAUNA.

Uferten beMrclert clle Mrpecl. /27S2

t^lneAunA«, AUtersoAene a. AatAesedalt«
V Ztzcdter suât LtellanA ln elne Aate
/cainlll« zur LesovAanA cler ^»mmer-
arbelten ocler -ear l/edera-aestanA von
Arössere» Llnclern. Dle Sae^encle »st
aael» ln cle» Lanclarbelten bewanclert
ancl kann l» elne?» Lacle» servleren.
t?ate LedancklanA lst LecllnAUNA. (le/l.
(Werten anter LdlMre A.tl (7S2 deMr-
clert clle àpeclltlo». /27S2

InMlAe anclaaerncler Lrankdelt lst »n
<ren/ eln nacdivelsbar AUtes t?aM-Le»taa-
rant »nlt »nöbllerte» ^«'»»»»ern aa^lcknAere
Aelt sa vermlete». Leb»' AàstlAe Aal»-
lanAsbecllnAUNAen. 6le/l. (leerten deMr-
clert clle Lrpeclltlon cles ölatte» anter
<?l»W e Senèvs 27S6. /27S6

2^ln«r Aanz »erlösen, provlslonsrelsen»
V clen Lame könnte eln »ellr lakra-
tlver, neaer Artikel (LamenbeklelclunAS-
brancde) als Muster »nltAeAeben werclen.
Mcl»t volamlnös ancl nlelit lns trewlekt
Mllencl. Le/erenven »lncl notwencllA.
(leerten anter <?l»l^re 277Z beMrclert
clle àpeclltlon. /277Z

«t?» AàMvr«», ««tlllAv« Akttclr/t«»»,
«las elle Ll«ttSMe«elltt/le elcea« vor-
«leAt, scer A«vlt/tlll/e l» elne /eloln«
Lainlll«. ânlrlll so/orl. v/serten
renter Mr 2L2A de/örckert clle à:»
jieclltlon. /2S22

^^är elne allelnstekencle, lebenserMK/ene
«v Lrau, clle selbstckncllA elnen Aeorcl-
neten llausbalt sa Mbre» »velss, clle aucl»
ln» Almmercllenst ancl ln cler Leso? AUNA
von /klnclern erMkren lst, wlrcl elne
passencle Stelle Aesaelit, sel es vu elne?»
allelnstekenclen Lerrn ocler elner solcken
Lame, als LlnclerMau ocler als Laas-
bcklterln ln elnen klelnen Lauskalt. Ll«
Laekencle lst aack »?» Mckken, Llcktten
a»cl Locken Aecvanclt. La »le ku?'zll«k
krank Aewesen, so tracktet »le aa/^ elne
Ltelle, clle keln« sa Arosse» AnMrcle-
ranAen an lkr« pkAslscke Lra/t stellt,
ancl ?naekt clementsp? eckencl desekelclene

Ansx?Äcke. Ler Llntrltt könnte soMrt
Aesekeksn- (?e/l. vierten anter LklMre
L V282Z beMrclert clle Lrpeclltlon. /2S2S



Satftreiter JTraaten-Jeifung — Blatter far Pen ItSwgHtfjen Krete

««««

Sanatogen
Kräftlgungs und fluffri$cbung$mimi, namentlich für die nerven. « « « «

Herr Dr. med. PiltkO, Ulttrzburg, schreibt: „Als alter Uerebrer Ibres Sanatogen babe ich öfter Gelegenheit
gehabt, ausserordentliche Erfolge mit Sanatogen zu bewundern bei Kindern, die, kurz gesagt, nicht weiterkommen
wollten, sei es infolge von englischer Krankheit, scropbulöser oder sonst krankhafter Ueranlagung."

Zu haben in Apotheken und Drogerien. Ulele hundert Titteste von Professoren und flerzten.

Broschüre gratis und franko. [1325

Vertretung für die Schweiz: E. Nadolny, Basel.

»RANDS MAGASINS DU

Printemps
NOUVEAUTÉS

Wir bitten diejenigen unserer
werthen Kunden, denen unser
neuer, lllustrirter Sommer-
Catalog noch nicht zugegangen
sein sollte, ihre diesbeziigl. Anfragen

an

MM. JULES JALUZOT ft C"
in PARI8

zu richten, worauf dessen Zu- s
Sendung Kostenfrei erfolgt. 5
Eignes Speditionshaut In BASEL, §

A eschengraben, 14. ~

Privatasyl „Scherbenhof", Weinfelden
nimmt leidende, alleinstehende und ältere.Personen in liebevolle Pension und Pflege.
Wunderschöne, stille Lage mitten in reizendem Garten. Bäder. Billige Pensionspreise.

Tüchtiger Arzt in der Nähe. Telephon. Näheres durch die
1746) (H1153 Z) "Verwaltung;-

Haushaltungsschule Schöftland b. Aarau.
Gründlicher Unterricht in allen häuslichen Arbeiten. Einfache

und feine Küche. s

Anmeldungen bei der Vorsteherin

St. Gallen. [1745

Frl. C. Keller, Burg-Vonwil.

Prospekte und Referenzen.

Hervorragendes Kräftigungsmittel

»siezte
Somatose ist ein Albumosenpräparat
und enthält die Nährstoffe des Fleisches
(Eiweiss und Salze). Regt in hohem
Maasse den Appetit an. Erhältlich in

Apotheken und Drogerien.
Nur echt wenn in Originalpackung.

Gemütskranke
Herz-,' Nieren-, Nerven-, Leber- u.
Magenleiden, sowie katarrh. Krankheiten,

Bleichsucht und Rheumatismus,

alle Hautkrankheiten und
offene Schäden werden sicher,
schnell und dauernd geheilt durch
meine Naturmedizinen (nur Naturmittel.

[1795
Natur-Aerztin Frau Künzler

Nord, Walzenhausen, Kt.Appenzell
(Schweiz).

Besuchzeit: Sonntag, Montag und Freitag.

Briefliche Behandlung u. Fragebogen

beantworten.
NB. Halte auch berühm. Haarwuchs

und Haarfärbemittel, welche sohou
viele Jahre mit grösster Zufriedenheit

gebraucht wurden. Ebenfalls
vorzugliches Mittel gegen dicken Hals.

[1794

R. Weiersmüller.

kaniasio^Sekaakioln

Grosse Auswahl
in

f 7 - :

fdr

Geschenke.
- xViV

m.m I a ill Dresden-Radebeul, 3 Aerzte,
I*h C* 1 I IlOT51 IT Günstige Kurerfolge bei fast allenil l ' « »Krankheiten. Prospecte frei, rMofllp|1A| I i%| I 3 Bände einschl. starkem Ergänzungsbd.VOMJi 3000 Seiten, 1295 Abbild., 36 bunte Tafeln,

8 zerlegbare bunte Modelle des menschlichen Körpers. PreisM. 22 50, auch Theilzahlg. d,
Bilz' Verlag Leipzig und alle Buchh. .Tausende verdanken d. Buch ihre völlige Genesung. [1388

Schindlers Patent - Büstenhalter
Schweiz. Patent 6264, der beste und einzig richtige

Corset-Ersatz, ist immer noch unübertroffen.
Wertvollejhygieinische Neuerung. Originalpreise:

A. B. C. F. D. Extragrosse JM"".

Fr. 7.— 10.— 13.— 15.— 20.— etwas mehr.
dehnbares Reform-Corset,

ohne Gummi. Elastisch bei
jedem Atemzuge. Gibt eleg.
Figur. Silb. Medaille. Schweiz.
Patent 16500. Originalpreise :

Qualität I Fr. 10.—, Ia Fr. 13.—
Prospekte mit zahlreichen Empfehlungen von Aerz-
ten und Privaten gratis. Bei Bestellung Angabe von

Taillen- u. Brustweite, überm Kleid gemessen,
erbeten. [1221

Generalvertretung für die Schweiz:

Peters & Co., FQrchstr. 51, Zürich V.

hiva

Haushaltungsschule

Château de Chapelles
t>. Moudon.

Während des Sommers, vom 1. Mai
bis 1. Oktober nur französischer Kurs,
Piano. Vom 1. November bis 1. April
Küche, Weissnähen, Konfektion, Wäsche
und Glätten. Sehr komfortabel
eingerichtetes Haus. Prospekte und
Referenzen. H 998 L) [1747

Mme Pache-Cornaz.

Töchter-Institut „Flora"
Kröntal, St. Gallen.

Moderne Sprachen, Musik, alle Fä-
oher. SpecialUnterricht für geistig;
und körperlich zurückgebliebene
Töchter. Beste Verpflegung und
liebevollste Behandlung. Angenehmes Heim
bei Besuch öffentlicher Lohranstalten.
Mässiger Preis, Referenzen, Prospekte.

1630] Frau M. Brühlmann-Heim.

Knaben-Pensionat
Mûller-Thiébaud

in Boudry bei Neuenbürg.
Rasche und gründliche Erlernung der

französischen Sprache. Englisch,
Italienisch, Handelsfächer, Vorbereitung
auf das Postexamen. Sorgfältige Ueber-
wachung und Familienleben. Vorzügliche

Referenzen. Prospekte auf
Verlangen. [1676

Von der grössten Bedeutung für die
richtige

Ernährung der Kinder
ist [1576

Aerztlich empfohlen.
Brasse Boldene Medaille an der intern. Kochkunst-

Ausstellung in Frankfurt a. M. 1900.

Wo keine Depot sind, direkt durch

Jacob Weber
CAPPEL (Toggenburg).

Pension
pour jeunes filles.

Dans famille de la suisse française
(une dame veuve et ses deux filles) on
reçoit en pension jeunes filles
désirant apprendre en même temps le
français et la tenue d'une maison.
Facilités pour d'autres leçons (musique
etc.). Vie de famille. Bonne et abondante

nourriture. Prix très modérés.
S'adresser à Madame veuve Delaconi'-
Chuard à Corcelles près Payerne (Ct.
Vaud), et pour références et renseignements

à Mr. le pasteur Savary à
Clauens ou à Mr. le professeur Chuard à
Lausanne. (H 1563 L) [1797

SHweher Frauen-Zeitung — Blätter für ven kzäuslichen Kreis

5anatogen
iiräMgungs unâ HufMscdungsmtttel. namentlich M Sie Nerven. « « « «

NtN Dr. moU. piniis, (Düruburg, schreibt: „llis alter öerekrer Ikres Sanatogen bade ich ötter gelegenkeit
gehabt, îtUîîîroràontlicbî brtoige mit Sanstogen dourunUern bei Kinàern, âie, kura gesagt, nicht weiterkommen
wollten, sei es infolge von englischer Krankkeit, scropkulöser ober sonst krsnkkalter geranlagung."

zu baden in Npotkeken unU Drogerien. Diele kunUert Ntteste von Professoren uns Neruten.

öroschüre gratis unâ lranko. ^1325

VsrtvsturiN kür âis Lczüwsi^.- L. a â o 1 a lLassl.

?riiiti!W8
l^ovVL^VI'LS

DVir bitten àio)snigsn unserer
vvrtksn Kunàsn, àsnsn unser
neuer, Illustnlrton Sommer-
Ostslog uoeb nickt ^ugogaugou
sein sollte, ibrs àissdo^iìgl. áotra-
gen su

im Svi.k8 àllM â e-
In «-4KNIS

SU riobtsn, vorauf ltssssn T
»sneiung Kostonl»'«! ertolgt St

L/FNSS L/?oâou«aall» /u 8
>f»às/!K-raS»u, /<. ^

^i-iv3w8^l „Lcliechenliof", Weîiàlà
uiuuut lsiâvuâe, a11à8tsìisu6s uuâ àltsrà?sr30usu in lisdsvolls ?SQ3Ì0U unâ ?11(ZS6.
^Vuuâsr8od0ue, stills I^aKS ruittsu in rsizeuâsru (lartsu. L'ââsr. Lilliss ?6U3Ì0Q8-
prei36. ^Uoktisvr ^rzt in âsr âds. ^Slsp lion. âdvrs3 (luroti (lis
174«) <»1153 2) V«r>v->1tir,l^.

illlu8tisltliiig58lîliulk 8e!iMIsnll b. jìsi'Sli.
clrûuâliobsr Hutsrrlobt tu nilsu kàusliodsu ^krkoitou. Sluks-olao

uuâ ksiuv l^üods. :

áulustâuuKsu Kot âsr Vorstoksriu

Lt. Vallon. <1745

lil. Xellvr, kui g Vonnlil.

VnQspokto uuct pîsfsrsu^sri.

^ervorrZgenäes i<räftigUti^Lmittel

gemütskranke
llerr-,' klieren-, Nerven-, beber- u.
Klsgenleillen, sowie kstsrrk. Krsnk-
keiten, kleieksuvkt unà Nkeums-
tismus, alle Nsutkrsnkkeiten unà
offene 8oksàon werben sicbsr,
scknsll unà àauernà gebellt àurcb
meine Dlatnrmsài?inen (nur Katnr-
mlttel, ^795

kiàìtir-àbr^tiii tüiiu Xüu/Ivr
KIorb, lVslaenksusen, Kt.àppsn^ell

<Sot>ws>?).
Ssîtittliisil: Zooolog, iiooisg IIIIII lroilog.

Lrisblcbs Lebsnàlung u. Krage-
bogen beantworten,

»». »»Its snob borübm,»»»rwuoks
und »»»rkärdomlttel, wslvbs sobon
viele.isiirs mit xrösstsr 2ukrisden-
bsit zsbrsuolit wurden, LbontsIIs vor-
^UsIIvbss UIttsI 8S8SN dicken »»Is,

^1794

lì. Wsisrsirìûllsr.

k
V - '

/«r

èiv-. (7sL<7/ZS/?^S.

à» I I »I i ». vrvsâeii-Iì^Uvàeul, z a.rit»,
IWLNîlR Iî lH Fì l I S» ^ìinstigê Xurerlolxu bei s»st »lien

MI» !» » » » X' nVvIn-!-,.,, ?r<--xeà krei, ^Ml FRî 11 Uî UH^M I I Mî 11 FìSìv> l'n, Z Lnnâe eìnselìl stni^kem Hrx»n2Un^stâ.

S I d!?k
^
t » ?- ^Ii d- ^^ddltâ..

3S bunte r»!eln,

1^1383

SeftinSIers patent - viistenftaiter
3oàsÌ2. ?atsat 626l, (lvr bssts unâ siuzis riolitiss

(lsr3Lt Ersatz, ist irumsr i»e>à u»ttkvrtr«llrei».
WsrtvollSîd^siàiselìs l>lsusruris. Oiisiûiìlxirsiss:

». O. lp. V. ^xìi'SAs'cisss
P'r. 7.— 10.— 13.— 15.— 20.— stwas msiir'.

(lstindarss Rsksrlii-dsrsstî,
slìiiv Vurarni. Mastiisok dsi
jsclsm ^.tsmzuss. vidt slsx.
^isur. 8ild. Nsàills. Lok^siz.
?atsnt 16500. Orisinalprsà:
(Qualität I P'r.lv.—, la V^r. 13.—

?rs3i)sàts rait zadlrsiodsQ lZrapksdluQASQ von ^srz-
tsli ìtriâ?rivaìsn gratis Lsi Lsstvlluvs à^ads von

17ai11sii- u. Bru3t^sits, Udsrru Xlsill 8vrus88sii,
vrdstsa. ^1221

Lonvrslvsrtrvtung Wr cils 8okwvii:

?vtvrs ^ t!o., kyredstr. 31, Aûi-ià V.

kivs

^3U8àltWgLLàlô
Oliâìsau âs (Zliapsllss

r».
vvàbrencl àss Lominers, vorn 1, Nal

bis 1, Oktober nur kran^öslsoker Kurs,
?iano. Vom 1. Kovsmbsr bis 1, ftxril
küobs, XVeissnäken, Konfektion, tVäsebs
nnà Klätten, Lekr komfortabel singe-
riebtstss Klaus, Prospekte nnà lìske-
renken, (tt993b) ^1747

KVlrns?avtiS'-0oriia2.

lôlzdìsr-lnsìiìuì „klora"
Xr6ntal, 8t. wallen.

^lsâsras Zpraoìislì, ^lasik, alls?"à-
ot sr Mr
und kürpHrlt«!» zurUokssklisdsns
^soìitsr. ös3ts VsrpilvsuvK unâ lisds-
vullsìs Iledautlluos. ^n^susdrussllsilu
dsi Ks8usd ôtksuìiioksr l^odran8taltsu.
Mi33issr?rsi3, Rsksrsussu, ?r03pslcts.

iWg) trsu Ü. KMIiiisiili-IIà.

Kngben-?en8ionat
DlUtlsr^l'liiêdâuâ

in Louär^ dû àenbnrg.
kascbe unà grûnàliode Krlsrmmg ber

krau?ösiseben Lpraebe, Knglisok, Ita-
lisniscb, Hanâslskâeber, Vorbereitung
auk bas postsxamen, Lorgkaltigs lieber-
waebung unà Kamllieulsden, Vorxitg-
liebe kìsksrsn^sn, Prospekte auk Ver-
langen. i1k>76

Von àer grössten Lsàsutung kür àio
rlobtigs

krnîilli'UllZ à Xillà
ist ^576

^erxtlick empkoblen.
grosse ilolàs lisiloiils s» lisr iiitero, llooliluiiist-

lilissislliiiig io frootllirt s. il. IM,
tVo beins Depot sind, àiràt àurvb

-IsOod Wsdsr

?SHSÌ0I1
pour jeun68 fill68.

Dans famille àe la suisse kranyaiss
(une àams veuve et ses àsux tilles) on
revolt vi» pvi»«t«i» leunos lttlss àè-
sirsnt apprsnàre en même temps le
français et la tenue à'uns maison, Va-
eilltês pour à'autres leyons (musigus
ste,). Vis às famille, Lonne st adon-
àants nourriture, ?rix très moàêrss.
L'aàresssr à Klaàame veuve Velavoui"-
Obuarà à Oorvellss près paterne (Ot,
Vauà), st pour références st renseigne-
ments à Dir, le pasteur 8avar^ à Ola-
rens ou à Dir, le professeur Obuarà à
lbansanne. (k! 1563 b) ^1797
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Institut Grünau, Gern.
1867 6 gegründet durch A. Looser - Boesch ft 1867.

Die Grünau sucht ihren Schülern einen gründlichen, dem Lehrplan der öffentlichen

Schulen entsprechenden Unterricht zu erteilen. Danehen will sie durch
sorgfältige, individuelle Erziehung und durch reichliche körperliche Bethätigung in
freier Luft die Willenskraft und Gesundheit der jungen Leute stärken. Eine
besondere Tagesordnung, die günstige Lage der Schule draussen auf dem Lande,
die grossen Gartenanlagen und Spielplätze, Turneinrichtung und Schrtinerwerk-
stätte ermöglichen es, einen gesunden und häufigen Wechsel zwischen geistiger und
körperlicher Arbeit eintreten zu lassen und den Knaben reichliche Anregung und
unterhaltende Bethätigung zu bieten. Der Unterricht wird in Klassen von
beschränkter Schülerzahl mit abgekürzter Unterrichtszeit erteilt. [1788

Das neue Schulfahr beginnt am 15. April.
Br. H. Looser.

beginnt soeben ein neues Quartal ihres ÜUbiläUltlS-üahrgattgs und wird
in der nächsten Zeit folgende Romane und ßovellen veröffentlichen:

Die Jferztin« Dovelle von Paul Deyse,
Der Waschbär. ïîovelle von Cuise Westkirch.
Glück ohne Aber, ÄÄ R. Drtaria.
Der im ersten Quartal begonnene und mit so ausserordentlichem Beifall

aufgenommene Roman:

Sette Oldenroths Ciebe von Ol» Reimburg
wird im 2. Quartal fortgesetjt

Hbonnementspreis vierteljährlich 2 Tr$. 70 ßt$.
Das 1. Quartal hann }u diesem Preise durch alle Buchhandlungen und

Postämter nachbejogen werden.

Die Stahl - Springfeder - jVIatratze

Marq

hat sich von allen Systemen als das vollkommenste

Déposée
Gewährt. Sie besitzt eine vorzüglich regulierte
Elastieität, wie sie keine andere Matratze

aufStern weisen kann, entspricht allen Anforde-,
rungen der Hygiene und ist von unbegrenzter Dauerhaftigkeit.
— Zahlreiche Referenzen. — Prospektus, sowie auch Album über

Eiserne und Messing-Bettstellen
(Za 1644 g) von besonders feiner "Ausführung
versendet auf Verlangen der Fabrikant: [1819

H. Hess, Pilgersteg-Riiti (Kl Zürich», h

empfiehlt sich za erfolgreichen Fangokiiren gegen Rheumatismus aller Art,
Gicht, Ischias, Ausschwitzungen und Verstauchungen, Frauenkrankheiten

u. s. w., sowie zur Anwendung von Dampf- und Heissluftbädern, Kohlensäure-,

Pichten-, Schwefel1, Elektrischen und Winternitzschen Halbbädern etic. [1645
Telephon. Prospekte gratis.

Leitender Arzt: Herr 13f. Bruhin,

O -Walte r-Obreghts

1311]
Fabrik-Marke,.

ist der Beste Horn - Friste rkamnrv

Ueberat! erhälHich

Ein altes Vorurteil ist die Meinung,
dass Strickgarne mehrfädig sein müssen.

Durch Verwendung von vielen (4—10)
einfachen Faden ist es allerdings leicht einen
egalen Zwirn herzustellen. Damit dieser
weich wird, darf man solche Strickgarne
aber nur lose drehen. Im Gebrauche werden

die feinen Faden, einer nach dem andern,
einzeln leicht verdorben, die Strümpfe haben
sofort Löcher. (Zag 1518)

Bei unsern neuen, 2fachen Strickgarnen

Lang-Garn
Nr. 5/2 fach und 7/2 fach und

Gold-Garn
Nr. 12/4 (2X2) fach

ist durch Verwendung des allerbesten
Materials (unvermisohte Makobaumwolle)
die Egalität des Garnes gleichwohl erreicht
worden. Durch die schärfere Drehung
erhält das Garn aber nicht nur ein schöneres,

perliges Aussehen, dasselbe
verarbeitet sich auch viel besser und teilt sich
nioht auf. Das Gestrickte wird weicher,
poröser (schweissdurchlässiger) und erweist
sioh im Gebrauch als äusserst haltbar.
Der grosse, stets noch zunehmende Erfolg
dieser von uns vor 3 Jahren eingeführten,
neuen Garnart, ist der beste Beweis für die
Richtigkeit unserer Behauptungen.

Unsere 2 fachen Strickgarne wolle man
ausdrücklich in Originälaufmachung (bei
Knäuel Etiquetten, bei Strängen Papier-
manohetten mit unserer Firma) verlangen.
Diese verbürgt die Echtheit unserer Ware,
für deren stets gleichbleibende
vorzugliche Qualität wir namentlich auoh
mit Rücksioht darauf, dass wir als einzige
Strickgarnzwirnerei Uber eigeneSplnne-
rel verfügen, trotz billigen Preisen unbedingt

garantieren können. [1792

Makospinnerei & Zwirnerei Reiden:

Lang & Co.
Unsere Garne sind überall erhältlich.

Versand direkt an Private Von

St. Salier Stickereien
in nur tadelloser Ware für Frauen,
Kinder- und Bettwäsche, Taschentücher
u. s. w. in reicher Auswahl und zu
mässigen Preisen. — Man verlange die
Musterkollektion von ?r

'
1Ö72

R. Mulisch, Broderie zur Flora, St. Gallen.

[1$ feinstes « « « «

Kaffeesurrogat
ist bekannt die Zuckeressenz

von Leuenberger-Eggimann in Hutt-
wyl. Aerztlich empfohlen. [1617

Erste Kaffee - Essenzfabrik der Schweiz
mit goldener Medaille diplomiert.

Sitten mit Ärampfaberu u;ii>
offenen Keinen iBeijafteten

1

empfehlen mir

3-nSrr, ZUrieb
Bahnhofstr.77

vorm. Teilhaber der
erl. Firma Jordan & Cie.

altbekanntes, renommiertes

grösstes „j «n Geschäft
Special- liUUüll-J Schwei,

Herren-, Damen-Nouveautés

meterweise ; Massarbeiton.
Fertige Loden-Artikel! [1742
Muster- a. flodebilder franco.

Lungen- und Rachenkatarrh,
E555S Magen- und Darmkatarrb.

Seit 4 Jahren an Lungenkatarrh, Husten, Auswurf, Athembeklemmung,
Abmagerung, Mattigkeit, Schläfrigkeit und Herzklopfen leidend, vertraute ich mich
auf Anraten Bekannter der Privatpoliklinik in Glarus an. Als mein Mann sah, wie
meine Besserung sichtbare Fortschritte machte, bekam auch er Zutrauen und
wandte er sich wegen seinen langjährigen Leiden, Magen-, Darm- und Rachenkatarrh

mit Stuhlverstopfung, schmerzhaftem Stuhle, Rumpeln in den Gedärmen,
Blähungen, Aufstossen, Müdigkeit, Abnahme der Kräfte, Rauheit im Halse und
Auswurf, ebenfalls an diese Anstalt. Wir sind dann einige Zeit b.iefl. behandelt
worden mit dem Erfolge, dass die verschiedenen Krankheitserscheinungen
allmählich ahnahmen und verschwanden und wir beide jetzt vollständig hergestellt
sind. Nicht allein aus Dankbarkeit, sondern auch aus Rücksicht auf die vielen
Kranken, welche an andern Orten vergeblich Hülfe suchen, geben wir die
Erlaubnis zur Veröffentlichung dieses Zeugnisses. Altendorf h. Lachen, Kt. Schwyz,
23. Juni 1900. Frau Kolumba Steinegger, Bahnwärterin. Die Echtheit vorsteh.
Unterschrift der Frau Kolumba Steinegger beglaubigt anmit : Altendorf, 23. Juni
1900. Gemeinderat Altendorf. A. Knobel, Gemeindepräsident. Adresse :

Privatpoliklinik Glarus, Kirchstrasse 405, Glarus. ' [1696

®ie
S'a[dje,
für 1 ~
Hat geuü.
genb,gr.3.65
Élan luenbe

pif) au bie

Peafer-<Apof(jcft?
in §enf.

®e|)ot in beu größeren 9fpo=
Üjctcn be« 3n- urtb 3tuslanbc8.

PitUtr'*
ftontprefjctt

Rationelle ffle»

fjanbtintg.
Sleqtlirf) 6e«

gutacfjtet Ii.
entpfcljten.

©idjevcv

Visit-, Gradations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

2(f)h>ütf)eptftanbc, Onanie, ißoUu=
tionen, &<mt« unb Wefd)ted)töfranf=
fyeiten, ©tagen:, Stopf' unb 9tü<feu°
leiben heilt fdjnell, bauernb unb bi§=
fret nad) beroäljrter 3Jîetï)obe. ©ro»
fdjüre gratis unb franfo. [1132

Kuranstalt Morgenstern, Waldstatt, Appenz.

Schweizer Frauen-Seituns — VlSkter für den häuslichen Kreis

/75/à/ ^s/7k.
7^6? S ASA»»àÂet ^«evä ^4. Dooss»» - ^Soesâ » 7^67^.

/)<« t-ràau s«cAt »Zr>-e»r SeASk«»'»» «àe» A^àMcA«»?, ckem lbe/»rpka»t cker ö^e«<-
kiâ«» Koà/en «âxrecAenàe« î7»te»'r«ât »«« erteck«». à«eben «sik^ «l« àreA sorA-
/-ì'tttA», ààiràâ ^2,'eànA cc«ck àurâ retâ/iclie ätörpe»ü'cA« Re/AàAî««A ,»
/>e»er Au/t cki'« l4M«?i»kr»/t unà «?esnnâaîê cke»- /unZ-en Aeut« «tà^e». Mne de-
«onckere Z'aAesoràtcnA', à«e Aàs/»Ae DaiAe cke»° «â'cà/a àrauszen a»/' ckem Danàe,
à Aromen <?artsnanl«A«n «»ci 8p»«>htlckta«e, Tlurnànce^cnnA nnà «b'cltr« rnerloari«-
«tà'tte er»,SAàAe» e», eine» Aeennàen nnà licku/rAen IDèàeê «ano-ecAen ASlaitAen «nà
^örpertteAer Arbâ eintrete» «?n lassen nnck àe» àaàen neicAk«'cl»e AnreAun«? »»à
anter^attencke LeâckàANNA su bieten. A«»» k/nkeri'ieAt nn>ck à /tlkassen î>on be-
«cbrckni«cen KcAâreabk mit abAeltSrsken l^»te»'mât«se»t erkei/t. /17S8

/)«» neu« Soän^aär beginnt «»» 4,5.

4? 4-oose»».

beginnt soeben ein neues (Zusrtal ikres IUdilàUMt-ZShkgSNgt unà virà
in àer nächsten Teit kolzenäe Romane unà Novellen veröklentlichen:

vie FVerxtin. uoveiie von Paul liesse,
ver îvasebbâr. Novelle von Luise Aeskklreb.
glück ohne Aber. ° ^ p. Artaria.
Der im ersten Husrtsl begonnene unà mit so ausserorckentlichem Leikall

aufgenommene Roman:

Seite vlüeuroihs Liebe von A. Aelmburg
voirà im 2. (ZusrtsI lortgesetzt

Rbonnernentspreis vierteljäkrlick 2 ?rî. ?S Lt»
vs« t. «Zusrtsl kann zu äiesem preise äurch alle Luchksnàlungen unà

posta ml er nachbezogen vseràen.

vie 5tskl- Zpnllgîkljek^Hstl'skk
dat sieb von allen L^stsmen als «las vollkommenst«

vàpà deväbrt. Lis besitzt sine vc»rs5>iAli«Ii rvAH»ìlvrtv
Dlntctivítnt. vis sis keins anàere k>latràs ank-

Ltsrn vsissn kann, ciitt4pi!tt> t itllcii V« te» iclc
rui»K«i» cl«i> H^Kêvi»« unà ist von unbegrsnrier Hauerkakiigkeii.
— 7aklrsiàs Rskeren^en. — Rrospektus, sovis anck Album über

Liserns unà NeWwK-Lâtàll
(7a 1644 g) von besonàers keiner 'A.uskükrung
vsrsenàst auk Verlangen àsr Fabrikant: s1819

n. liess, ?ilKsrsteK-kîUti (^t Zàrlell». H

oroptioiilt sià L!li orkolsroiodon ^»nKvkiUrvn seKSii lkl»vuin»ti»»i»»>s aller ^rt,
^u»»«I,Hvit»ni>xvi» illâ V^r»î»îi«I»unx«i,,

I»vitvi» u. 8. ^., 80^vis 2ur ^n^vnclunA von Darnpk- unâ HeÌ3gìuktdââorn, Xodlon-
3'àro-, ?ioliton-, gotì^vvtoi-, ^lokitàokvn unâ ^intvrQÎt23olioii Haldd'àâcrQ o^o. ^6^5

'LSlsplion. pnvspsi<ìS snail's.
Z^sjiSncZsr' ttsr'n Dl^ «i»UîK»îi».

O W/vki-tz i?-O^ i? k.Ctti' 2

131IZ
îstÂsn l^ssts llonn-^r'îslei'lesmm.-

llSbsnZll seliâillîot»

Lia altv3 Vonunisll Î3ì <iio Noiauas,
6a33 Ltriàsarao mSdrkÄäis soin mU33va.

vuroli Vorv^oa6urìs voa violon (4—10)
oialsodya ?aàoa i3t 03 allorâinso loioki oiava
osaloa ^v^ira tiorisiiotvllor». Oarrlit âiooor
^voiok v^irâ, dark man oolodo Ltrioìcsarav
ador nur loos clroìion. lin Oodranotio cordon

dio koinon leaden, vinor naoli dorn »ndorn,
einholn loiokt vordordon, dio gìrdrnpko dsbon
ookord itöodor. (^a^ 1518)

Loi un3orn nouon, 2kaodon Ltriok^arnon

Kr. 5/2 kaok und 7/2 kaeìi und
6r«lÄ <A»ri»

Kr. 12/t (2X2) àok
ist àurob Vorvsnclung (los allsrdostsn
Materials (unvsrmisobto Uakodsuinvolls)
«lis IZzalitUt <lss (larnss ßleivkvokl errsloNt
vorâvn. Ourà âie sobSrksrs vrobun? or-
bklt «las (Zarn »bor nivlid nur ein sotiüno-
rss, pSrIIsss àsseksn, àssvlbo ver-
arbeitet sieb »neb viel besser un«t teilt sieb
niokt suk> Oas «Zsstriokts virà veîober,
poriZssr (svbveissâurobliissigsr) nn«I srvsist
siob im (Zebrsuob sis âusssrst lialtdar.
Der «rosse, stets novb sunsbmsncls lZrklll«
âivssr von nns vor 3 ^labren ein«skUbrtsn,
neuen (Zarnart, ist «ter beste Nsvsis kUr «iis
Kiebtixirsit unserer tZsbauptuu«sn.

tlnssrs 2 tsobsu iZtr!vk«arne volle man
ausârUokilob in <Zri«inäiautmavkun« (bei
ünäuel IZtiguettso, bei 8tran«eu ?apier-
manodstten mit unserer ?irma) verlausen.
Diese verbürgt «iis IZoktbsit unserer War«',
kllr cisren stets slsic!t>b>lslb>sn<às vor-
2llSl>oks (Zualitâb vir namsntiivk auob
mit RUàsîokt «tarant, «iassvir als oln^Iss
gtrivk«arn^virnvrei über sl«sns Zplrins-
rsl vertilgen, trotii billigen Drsissn uuds-
àingt garantieren können. Ì1792

LiàMiiM â ^viruersi ksià:
I«Ä0A H 0o.

UnLerv Kanne 8inä überall erbältllob.

Vvroaud ààt »n privat« Von

Zt.Là Ztiàrsà
in nur tadvllo3or ^Varo Mr Nrausn,
kinäsr- und öoN«,S8ekv, 7a«vkontUekvr
u. 3. v. in rviokor ^.u3àM nnd ^u
rnä33ison Proi30n. ^ Uan vorlan^o dio
Nuotorkolloktion von «

' ' 1572

k. Uuliseli, Stüilstl« bit kiorz, 8t. Lallen.

si; làttî « « « «

liäesurrogat
ist bekannt «lis Xucltsressen?

voll I^susndsr^St-RKKimann ill llntt-
v^vl. àrktlieli smpkokisn, ^16i7

ürst« Xatkss - Dssso^kabrik âsr gobvei?«
mit goi«lener klvâaiilv cüplomiert.

Allen mit Krampsadern and
offenen Meine« Behafteten

^

empfehlen wie

Z.IM. Silric»
kàdokstr.77

vorm. I'silkabsr âsr
orl. Lirms. dorâaa à Mo.
altdàllntes, rsiiommierts«

aiösüiss» .^1.» ggzvlijllt
ZMiîisl- iiMVU-a,8à°i-
»si'i'Sli-.llsiilsii-lllnimMs

meierveise; ilassardvitsii.
ksriige I-oà-àiûksi! flttS
ìlesiei- ». Aoàediiàer kranoo.

I.UNA6I1- unä lìaàsàaài'i'k,
NàZ'en- unà Oa.l'àAtAl'rk'.

Seit 4 ààsll an l.ungknlcsiarrli, Lüsten, ^usvurk, àembeklemmung, Ab-
msgerung, lilattigleelt, Seklskriglevît unà Lvrrlìlopken Isiàsllà, vsrtrauts ieb miob
auk Anraten Sàallntsr àsr prlvatpolilìlinîk in Llsrus an. Ais msin Naim sal«, vis
msills LesssiunZ siclitdars Rortscliritte maelits, bekam auek er 7ntrsusll unà
vanàte er sieb vsxen ssinsn lanNabriZen bsiàen, liilagen-, Harm- unà fîsoben-
Katarrb mit Ltublverstopkung, svbmerrbsktem 8tuble, Kumpeln in àen Leàsrmvn,
kisbungen, Aukstossen, Ililûàiglceii, Abnabms àer Krskts, ksukeit im Lslse unà Aus-
tvurk, sdsllkalls an àlsss Anstalt. Wir sinà àann sinizs 7eit b.isll. debanàelt
voràsn mit àem Rrkolzs, àass àis verseklsàenôn RrankbsitssrsobsinllnZsn ail-
mâblicb abnakmen nnà vsrsebvanàen unà vir bslàs ,jst?t vollstânàlx bsrxsstsllt
sinà. Riebt allein aus Dankbarkeit, sonàsrn aneb aus Rüoksiebt auk àls vielen
Rranksn, velcbs an anàsrn Orten vsrZsblisb Rülks sueksn, geben vlr àis Dr-
laudnis 2ur Verökksntliekvng àisses Dsugnlssss. Altsaàork b. Daeben, I4t. Lebv^2,
23. lulli 19(X). Rrau Xolumba Ltsineggsr, Labnvärterin. Die Debtbsit vorsteb.
Dntersebrikt àer Rrau Rolamba Ltsinegger beglaubigt anmll: Allsnàork, 23. luni
1900. Demsinàerat Altsnàork. A. Rnobel, trsmsinàeprâsiàent. Aàrssss: R'r èv iU

<Uiìrns«, Xirebstrasss 495, ^1696

Dîi
Fwsche.
für l
»at genügend,

Fr. 3.65
Man wende

sich an die

ZHeater-Apolhcke
iu Oenf.

Depot in den größeren
Apotheken des In- und Auslande»

Mutter's
Kompressen

Rationelle
Behandlung.

Aerztlich
begutachtet n.
empfehlen.

Sicherer

Visit-. Kkàlàs- iilill Vei'IiibuiigsIliU'tsii

in g'sàem cîenrs liefert prompt
Vuvbàruàrei llierkur in 8t. Lallen.

Nervenleiden,
Schwächezustände, Onanie,
Pollutionen, Haut- und Geschlechtskrankheiten,

Magen-, Kopf- und Rücken-
leiden heilt schnell, dauernd und diskret

nach bewährter Methode.
Broschüre gratis und franko. sllZZ

XllsMtsIt »likgsiistsnl, Ilàtstt, tWIU.



SdjUretier Srauett-JeUuttg — Mattet für bien Ijäualtrfien Kwt»

Diesen beliebten

Rahmkäse
versende ich zu 18 Cts.

per Stück unter Postnach-

£ nähme in Kistchen von
40 Stück.

Wiederverkäufer erhalten

Rabatt. [1821

Otto Wartmann
Käsehandlung en gros

Weinfelden.

Schönster ßlanz auî lüäscbe
wird selbst der ungeübten Hand garantiert durch
den höchst einfachen Gebrauch d. weltberühmten

Amerikas. Glanz-Stärke
von

Fritz Schulz jun. Aktiengesellschaft, Leipzig.
Nur äoht, wenn jedes Packet nebenstehenden

Goldene Medaille Globus (Schutzmarke) trägt. Preis pro Packet 25
Weltausstellung Paris Cts.;-käuflich in denjtooisten Colonialwaren-, Drogen-

1900. und Seifeii-Handlutlgen. [1769

1

tv

In Zinntuben, neue praktische Verpackung
Kleines Quantum, sofortige leichte Verwendbarkeit. Unentbehrlich |

rar Militär, Jäger, Touristen und Sportsleute.
[1646

•us- «b. >»>. x» .j». VK- v», -s» ssmume .<«•

tt
n

in HERISAU
$

in ländlicher, stiller Umgebung gelegen, empfiehlt sioh zur Aufnahme von
epileptischen Kranken beider Geschlechter in jedem Alter, sei es zu einer Erholungs-

S kur oder dauernder Versorgung unter ohristlicher Leitung bei angemessener Belg
schäftigung. Günstige Bedingungen. " [1625

g Achtungsvoll J. Jotzler-Milllcr. S

g«< äOK -s« <md. v»>. v», sagmaK •«». -<•». vk< <«•

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Sinbanddeeken
als stets willkommene

Hubsehe Gelegenheits- Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung h Fr. 2. —
Filr die Kleine Welt a „ —.60
Koch- und Haushaltungsschule à „ —. 60

Prompter Versand per Nachnahme.

844] Verlag und Expedition.

Sämtliche Damen- u. Kinderkonfektion
fertige Kleider u. Oberjupes

für Erwachsene und Töchter, neueste
HUIderjtolfe, Handle, Wolldecken otc. zu

festen, billigen Preisen.

Bruppacher & Go.
Oberdorfstr. 27, neben Grossmfinster.

Firmatestand seit 1840. Ehrendiplom 1894. J1782

Institut

près Yverdon
nimmt zu jeder Zeit junge Leute auf,
welche die französische Sprache
erlernen wollen. Schöne Lage. 15
Minuten von Yverdon. Familienleben wird
zugesichert. Pensionspreis, alles
inbegriffen, 70 Fr. Referenzen zur Verfügung.

[1682

LÄUSANNE.

Ol<>s Java 3
Villa mtt grossem Garten.

Mm® Friedrioh Sandoz.
Beste Referenzen. »'- [1712

Der ans den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen
Eisenpräparat bereitete Eigenbitter von
Joh. P.Iosimann, Apoth., in
Langnau i. E-, ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blntreinignng. [1815

SS gutes Aussehen "ff
Die Flasche ä Fr. 2'/a mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen Apotheken
und Droguerien. (H1800 Y)

Probe-Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt

Albert'sche
Universal - Garten- u. ßlnmendfinger

Reine Pflanzen - Nährsalze
nach Vorschrift von Prof. Dr. Wagner.
Darmstadt. 1 Gramm auf 1 Liter Wasser

Unübertrefflich
zu haben: [1822

In Blechdosen mit Patentverschluss
1 Ko. Fr. 1.80 oder 5 Ko. 6 Fr.

Kleine Probedosen à 80 Cts.
bei Droguisten, Handelsgärtnern,
Samenhandlungen u. s. w.

Wo nicht erhaltlich, wende man sich direkt an :

General-Agentur für die Westschweiz,
einschliesslich die Kantone : Aargau,
Basel, Bern und Solothurn :

Müller & Cie. in Zofingen.
General-Agentur für die Ostschweiz,

einschliesslich die Kanlone: Zug, Luzern,
Uri, bchwy Unterwaiden u. Tessin:

A. Rebmann in Winterthur.
Wiederverkäufer gesucht.
(Entsprechender Rabatt.)

Tigcbgetränk
blutbildend

1828, ist

Tonische
Essenz und Limonade

aus der

Hecht-Apotheke
8t. Gallen.

Vorteile
sinds, die meinen Schuhwaren
überall Eingang verschaffen:
Erstens, die gute Qualität;
Zweitens, die gute Passform;
Drittens, der billige Preis,

wie z. B. :

Arbeiterschuhe, starke, beschl. N°40/48 Fr. 6.—
Herrenbindschuhe, solide,

beschlagen, Haken „ 40/47 „ 8.—
Herrenbindschuhe. Sonntagsschuhe

mit Spitzkappe, schön
und solid gearbeitet „ 40/47 „ 8.50

Frauenschuhe, starke, beschl „ 36/42 „ 5.50
»Frauenbindschuhe, Sonntagsschuhe

mit Spitzkappe, schön
und solid gearbeitet „ 36/42 „ 6.50

Frauenbottinen, Elastique, für
den Sonntag schön und solid
gearbeitet 36/42 „ 6.80

Knaben- und Mädchenschuhe,
solide - „ 26/29 „ 3.50

Knaben- und MSdchenschuhe,
solide „ 30/35 „ 4.50

Alle vorkommenden Schuhwaren in grösster
Auswahl. Verlangen Sie das reichhaltige
Preisverzeichnis mit den betr. Abbildungen. Zu-^
Sendung gratis und franko. ®

Ungezählte Dankschreiben aus allen Kan-o
tonen der Schweiz, die jedem zur Verfügung S
stehen, sprechen sich anerkennend über die,-©
Zufriedenheit meiner Bedienung aus. — Un-"~"
reelle Ware«, wie solche noter
hochtönenden Namen ansgeboten werden,
führe ich grundsätzlich nicht. — Ans-
tansch sofort franko. r-,

Rud. Hirt, Schuhwaren, Lenzburg, S

Keine tüchtige Hausfrau
lässt sich die Vorteile entgehen, welche bei richtiger Anwendung von Wizemann's
feinster Palmbntter erzielt werden I Alle damit bereiteten Speisen werden von
schönstem Ansehen und tadellos feinem Geschmaok und sind selbst für schwache
Magen gut bekömmlich ; ausserdem ca. jo% Ersparnis gegen Kuhbutter

Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto oa. 2'/2 Kg. zu Fr. 4.40,

43/i Kg. zu 8 Fr., frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger [1570

R. Mulisch, Florastrasss 14, St. Gallen. Hanptniederlage f. d. Schweiz.

Trunksucht-Heilung.
1700] Zu m. Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädl.
Verfahren von m. Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher u. habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu veröffentl. und
denjen., welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als arger Trinker bekannt war. Es kennen
mich gar viele Leute, u. wird man sich allgem. verwundern, dass ich nicht mehr
trinke. Ich werde Ihr briefl. Trunksucht-Heilverfahren, das leicht mit oder ohne
Wissen angewandt werden kann, überall wo ich hinkomme empfehlen. Sihlhallen-
str. 36, Zürich III, den 28. Dez. 1897. Albert Wemdli. Zur Beglaubigung vorsteh.
Unterschrift des Herrn Albert Wemdli dahier. Zürich III, den 28. Dezember
1897. Stadtammannamt Zürich III. Der Stadtammann : Wolfensberger, Stellvertr.
Adresse : Privatpoliklinik Glarus, Kirchstrasse 405, Klara».

Schweizer Frauen-ZeUung — Blätter für den häuslichen Kreis

Diesen beliebten

kadmkâse
verssnâe ieb au 18 Ots.

' per Stück unter ?ostnack-

Z vnbwe in Xistcken von
40 Stück.

IVieäerVerkäufer erknl-
ten Rabstt. ^1821

Otto ^artniAnu
XâLsànàwnA so Zros

^eiokelàon.

Schönstes 6Iam ant Ääsche
wird selbst der nnKviìbtvn kiand garantiert durcb
àen bäckst einksoken kekrauek à. weltberübmten

àà«. KIm-ANe
von

Iritî kckà.jlìli. lbitjvilgWvìl^ckiìkt, likipziig.

^ur Lobt, wonn ^'eâes ?aokvt nsdvnZtelienlZon

Solttene Olodus (Sokuì^inarko) Irâ^t. l?rêt» pi-v SS

tVeftsusstellun^ I»«?-/« kâutliod in âonMoiston Oolonial^vsron-, vroxon-
F900. unâ Koikoiì-iittnâlnàev. ^1769

î

5,

In linntudsn, nsus pfsktîsctis Verpackung
kleines yusnbim. sofortige isicbts Verwsncibsrksil. llnenibsbrücb i

Kr I^ililâr, clagsr, lourislsn une Lponlsleute.
^1646

^ >»x >»:< ^s»: '«sc x» î «: :»> <« â .»: >»: «- :»: .z»:^

«î
»»

in
in tàndliobsr, stiller tlm^sbuns xvlsssn, smpkisklt siok ^ni- ^.nknadms von «pN«i»

beider (Zssodlsoktsr in fsdsm L.Iter, sei es au einer lZlrdolunss-
^ Kur oder dauernder Versorxun« unter okristliober beitnns bei anxemsssensr Se-
^ soksttisune. (Ztlnstiss Lvdinsnnzsn. ' ^625
6 7tvbtun«svoN -F.

-!«. .<»: ê «.<«. «!. «: «> <«î «k «». >z«< <« .«. .»>

tr>> ««,p/r6ie» «»««r« xrckâiF au«Aàattek«n

<^/>ààsà
aà «têts is«Mo»»i»e»>e

^»Fà/7/s
Voikiost«!«» à à S —
pà «tts 1Cseì..e Mett à — 60
fkoâ- à — 60

Vèrnamd xer Vaeàâ»»«.

844j una? ^x/?sâon.

Sämtüolio kamen- u. kînderkonfektion
ksrtixs ieiet<I«r u akerZiii»«»

kUr Xrwavksvns und Vvcbter, neueste
Kleidern»»«, Vlanelle, a>a»dec»en ote. su

kvstsn, bitlisen preisen.

Lrnpps.c;ìisr à (Zo.
Odorâorkstr. 27, nedon Orossinilnstov.

k'irmüöeswnä seit 1840. kkrenàiplom 1804. >1782

ZGSGMÄKSGSG
Institut

^4
près ^vsrelorì

nimmt su ioàer /kit MUAS beute nus,
veleks ckis kransösisebs Lxraobs
erlernen vollen. Loköno baxe. 16
Minuten von Vvsràon. ?amibsnleben vircl
2uxesiebert. Pensionspreis, alles inbs-
xrikken, 7V?r. lìsksren^sn ^ur Vsrkü-
ßuux. f1682

LSfà.L?là SSlà.SSsà.LSsà.LSsà

<?1o« îî
Villa rntì srossorn Oarton.

Alms x'riSârioìi Sartâo?.
»este Iteteeeu^eii. » P712

ver aus àen besten Sittsrkràutern
àsr àlpen unà einem leiobtvsrâaulieken
kisenprîtparat bereitete Lisenklttsr von
F«d. il'. Ilo s» î n» »ni», àpotk in
banenau i. E., ist eines àsr vsrtvollsten
Xrllkti^unxsMittel. (Zszsn
Appetitlosigkeit, Llelobsuobt, Lintarmut, lier-
vvnsvdvàodv nniidertrotsvn au Kiite.
— keluste lSlutrviulxuux. s1815

W gUtS8 ^U88vKvN "A"'
vie riasebs à ?r. 2'/> mit Ksbraucbs-

anveisunz sn baden in alien lipotbeken
unà vroßuerien. (ll 1800 V)

I'r» i>cllxcn»z» I»ic
âor „Notivvisor I^ranon-2situos" wvrdon ank
Vorlansvri sorno srâtîs u. franco ^n^vsanât

«17^'S <51 » «
Illiivei-«»! - kâi-ttîu- u. KInlitkilàZ«!-

Neine ptlsnren - listirsslre
nack Vorsebrikt von prok. Or. VVaxner.
Oarmstaàt. 1 Kram m aus 1 biter lVasser

I7ltiidsrtrStNi«zti
su baden: s1822

In Llsebàossn mit patsniversekluss

l «a. l i 1.8« oàer S lia. « à.
kleine proböllosen à 80 vts.

bei vrozuisten, vanàslszàrtnern, Lsmen-
kanâluvxen u. s. v,

V/o nieiit Mitliliii, «sn« W» îiiii llirsit s» :

Kensral /tgentur für üie V/estsvbveir,
sillsebliesslick àis Kantone: Aargau,
öasel, kern und Loiotburn:

IküIIer à vie. in 7oüngen.
Kenvrsl-Agsntur für liie üstsebveir, sin-

seklisssliek die Kantons: TuZ, bn^ern,
llri, dckvv^ llntervaldcn u. Isssin:

it. kvbmsnn in Vintsrtbur.
Vi71oäorvorbäufsr xesuodt.
lkntspreekender Ilsbatt.)

Viselixeträoll
dllltkilàsvà

1328, ist

l'onis«?!»«
L88KN? UNl> l.imonà

au» der

8t. (ZsIIvn.

Vorteile
smds, die meinen gekukvarsn
überall kin^anß vsrscbatlsv:
krstens, üie gute yualität;
^«eitsns, üie gute kassiern, ;

vrittsns, der lnlligs kreis,

Afbeitvr80kuks, 3tarks, dvsekl. W40/48 ?r. 6.—
ttvlfvndilàckuke, soìiàe, ds-

scklaxvn, Kallsn » 49/47 „ 8.—
ttorfvndikàckukv. Sonntags-

sekuke mit Lpîtzàppv, sekön

Prsuen8o8ukv, starke, besckl „ 36/42 5.50

uÄ^olÄ^smksitet^'.^
» 36/42 ^ 6.50

frsusndottinsn, Llastique, Mr
6en .^onntax sckön un<I solid
xsarbsltst i ^ 36/42 „ 6.80

kttsdsn. und V»doksn8v8uks.
solide » 26/29 „ 3.50

knsdsn- und HSöekenZckuke.
solide

^

^ 30 35 ^ 4.50

tonen^dor Zckvvei?, dis Mlem sur VerkU^itnss T
stellen, sorsclien sieli anerkennend über die^
^ufriedenksit meiner kedienunx aus. — vn-^"
levlle ^ar«ii. Hviv solebv nvter Iwvk-
tönenden ^»men üü8xsbotyn veideu.
küliiv ivk xrundsàlivk vtvbt. — äns-
tttnseb sofort Lrnnkn. r-n

Ilull. liid, 8eiiu>i!«sfeli. l.kiübusx. Z

— ^às Ha.us5i-3.ti —
ISsst sieb die Vorteils eotxsken, veloks bei rioliti»er rVuveudun^ von tV.'-euisun'«
Csàster ?a.ni6utter srsielt rvsrdsnl ^VIIv damit bereiteten gpeissn vsrdsn von
sodönstvm ^llsoksn und tadellos keinem Llssobmavlr und sind selbst ktlr sokin^aoUo
kUsKsn Fut bokönimkkoU / ausserdem va. so°/° Ersparnis FoFen ^ukiduttor /

Vv niobt am?Iào vrbilltliob, Ilokert SUodsvn au brutto oa. 2>/» k?. au ?r. t.-il),
rv, Xz. au 8 ?r., frei xssen Xaolmabmo, xrössers UeuASll dilllsor llS7l)

k. IVIuliscIi, slofàsîî» 14, 8t. Lallen. IkuptuiàkZê k. à. 8à«il.

1700Z 2n m. kreuds bann ick Iknsn mitteilen, dass leb durcb lbr unsobâdl. Ver-
kakren von m. beidsnsebakt ßkdsilt tvorden bin. lob bade gar keine bnst msbr
aum lkrlnken, befinde mieb dadurek viel besser als vorder u. bade aueb ein besseres
àsseksn. às Oankbarksit bin ieb gerne bereit, dies Zeugnis au vsräkksntl. und
denzsn., vvslcke mieb über meine Heilung dekragsn, àsknnkt au erteilen. Usine
Heilung ivird iluksebsn erregen, da ieb als arger Irinker bekannt war. ks kennen
mleb gar viele beute, u. wird man sieb ailgem. verwundern, dass ieb niobt msbr
trinke. lob werde lbr briskl. Irunksuekt-lleilverkabren, das lsiobt mit oder okne
Wissen angewandt werden kann, überall wo ieb kinkomms empkeklen. Siblkallen-
str. 36, Zürieb lli, den 28. vea. 1897. àldert V/srndli. Zur Beglaubigung vorsteb.
ilntersekrikt des kisrrn Albert Werndli dabisr. Zürieb III, den 28. vsaember
1897. Stadtammannamt Züriek III. vsr Ltadtammann: Wolkensbsrgor, Ltellvertr.
Hàosse: I'^iv!»tz>«IibIîiRiIi Kllura«, klrebstrasse 405, bliurrri».
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